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Jürgen Joedicke

Auf Zug beanspruchte
Konstruktionen —

Anwendungsmöglichkeiten
im Stockwerkbau

Constructions tendues - Applications pour
les structures à étages
Tensile Constructions - Applications for
high buildings

Beispiele für die Anwendung auf Zug beanspruchter
Konstruktionen im Werk der Architekten van den
Broek und Bakema.
Exemples pour l'application de constructions résistantes

a la traction dans l'œuvre de van den Broek et
Bakema.
Examples of the application of stressed constructions
in the work of the architects van den Broek and
Bakema.

Welcher Art auch immer die Vorteile eines
neuen Konstruktionssystems sein mögen,
der Architekt ist nicht an der Konstruktion
als solcher interessiert, sondern an den
Möglichkeiten, die sie als Mittel der Gestaltung

eröffnet. Seit jeher aber üben neue
Konstruktionsformen eine derartige Faszination

auf Architekten aus, daß das Mittel
häufig zum Selbstzweck wird. Um so
notwendiger erscheint es deshalb, auf die
Beziehung zwischen Konstruktion und Architektur

hinzuweisen: Die Konstruktion ist ein
Mittel der Architektur, aber nie Selbstzweck.

Auf Zug beanspruchte Konstruktionen aus
Eisen sind keineswegs neu, die Verwendung
läßt sich in Europa bis in das 18. Jahrhundert
zurückverfolgen. Noch bevor die erste Bo-
genbrücke aus Gußeisen in Coalbrookdale
1779 errichtet wurde, hatte man in England
eine Hängebrücke für Fußgänger über die
Tees zwischen den Grafschaften Durham
und York mit einer Spannweite von 20 m
erbaut (1741). 1796 baute James Finley über
die Jakobsbucht in Pennsylvania zwischen
Uniontown und Greenburgh eine Kettenbrücke

mit einerSpannweite von21 m. Nachdem

ihm 1801 auf diese Bauart ein Patent
erteilt worden war, entstanden bis zum
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Jahre 1808 nicht weniger als vierzig Brücken
dieses Typs. Seit diesem Zeitpunkt hat sich
derBau von Hängebrücken allgemein
durchgesetzt. An frühen Beispielen seien erwähnt:
Brücke über den Merrimac in Massachusetts
von J.Templeman (1809) und Brücke über die
Menaistraße von Th. Telford (1819-1826),
Spannweite (175m).

Wenn wir nach dem Zweck fragen, für den
das Mittel einer auf Zug beanspruchten
Konstruktion verwendet wurde, so ist die
Antwort bei diesen reinen Ingenieurbauten
eindeutig: Bogen- und Balkenbrücke sind nur
in einem begrenzten Bereich möglich. Wird
die Spannweite größer, so verbietet sich
eine Balken- oder Bogenkonstruktion von
selbst, die Hängebrücke ist die einzig mögliche

Konstruktionsform.

Unserer Zeit blieb es vorbehalten, neue
Anwendungsbereiche auf Zug beanspruchter
Konstruktionen zu entdecken: den Hallenbau
und die Konstruktion mehrgeschossiger
Gebäude. Wir verlassen damit das Gebiet des
Ingenieurbaues und betreten den Bereich
der Architektur. Auch hier ist Wirtschaftlichkeit

ein wichtiges Kriterium, aber keineswegs

das einzige. Die Frage, welchen Sinn
die Anwendung dieser Konstruktionsform
haben kann, läßt sich beim Hallenbau am
leichtesten beantworten, da hier die
Konstruktionsform eine dominierende Rolle
spielt. Auf Zug beanspruchte Konstruktionen
gestatten - ähnlich wie Hängebrücken - die
Überspannung großerWeiten, da sie wesentlich

leichter ausgebildet werden können als
die an sich schon sehr dünnen Schalenkonstruktionen.

Es darf in diesem Zusammenhang

an den allgemein bekannten Sachverhalt

erinnert werden, daß jede Konstruktionsform
nur innerhalb eines bestimmten

Größenbereiches möglich ist. Zwar ist es denkbar,
durch Vergrößerung des Eigengewichtes
größere Spannweiten zu erzielen, aber sehr
bald wird ein Punkt erreicht, an dem die
durch die Verstärkung der Konstruktion
erreichte mögliche höhere Spannungsaufnahme
durch das Mehrgewicht annulliert wird*.

Die Höhe, die im mehrgeschossigen
Stockwerkbau durch übliche Skelettkonstruktionen
erreichbar ist, genügt heute völlig unseren
Ansprüchen. Die Frage, ob eine auf Zug
beanspruchte Konstruktion entscheidend
wirtschaftlicher ist als eine vergleichbare
Skelettkonstruktion, ist noch nicht ausreichend
beantwortet.

Was architektonisch damit erreicht werden
kann, zeigten bereits die Entwürfe der
Gebrüder Rasch, die sich in ihrem Buch »Wie
bauen?« (Stuttgart 1927) als erste mit diesen
Problemen auseinandergesetzt hatten. Die
Konzentration der Lasten auf einen relativ

* Einer der ersten, der mit dieser Konstruktionsart
auf dem Gebiet des Hallenbaues experimentierte,
war Bernard Laffaille (Französischer Pavillon,
Zagreb, 1935). René Sarger hat diese Konstruktionsweise

weiterentwickelt und bei unterschiedlichen
Bauaufgaben angewendet. In Deutschland ist es vor
allem Frei Otto, der sich mit diesen Problemen
auseinandersetzt (siehe auch die Besprechung des
Buches von F. Otto »Auf Zug beanspruchte Konstruktionen«

auf S. 176).

kleinen Kern und das freie Aufhängen der
Geschosse am Rand erlauben es, den für
das Gebäude am Boden benötigten Raum
auf ein Minimum zu beschränken. Nach
diesem Prinzip konstruierte mehrgeschossige
Bauten bieten deshalb dem in der bisherigen
Entwicklung der modernen Architektur
immer wieder diskutierten Gedanken, den
Boden als Freifläche zu erhalten, neue
Möglichkeiten. Aber auch die Idee, niedrige
Bauten unter Hochhäusern anzuordnen, ohne
daß die Ableitung der Kräfte aus dem Hochhaus

durch die Anbauten hindurch zu
Komplikationen in der Konstruktion der Anbauten
führt, scheint sich mit diesem Prinzip eher
verwirklichen zu lassen als mit den bisher
bekannten Konstruktionsmethoden. Die
Einführung auf Zug beanspruchter Konstruktionen

scheint deshalb für die Gestaltung
mehrgeschossiger Stockwerkbauten und
ihre Zuordnung zu anderen Gebäuden
Möglichkeiten zu bieten, die bisher zwar in der
Idee vorhanden, aber nur schwer ausführbar

waren.

1

WarenhausTerMeulen-Wassen-Vorst, erbaut 1952.

Erstes Beispiel für die Anwendung auf Zug
beanspruchter Konstruktionen im Werk der Architekten
van den Broek und Bakema. Am Ende des Gebäudes
ladet eine Kante weit aus. Um zusätzliche Stutzen
zu vermeiden, wurden dieser Gebäudeteil und das
Restaurant aufgehängt.

Grands magasins Ter Meulen-Wassen-Vorst,
construits en 1952.

Premier exemple d'une application de ce genre de
construction dans l'œuvre des architectes van den
Broek et Bakema. L'arrête au bout du bâtiment fait
largement porte-à-faux; pouréviterdesappuis
supplémentaires, on a suspendu cette partie du bâtiment
ainsi que le restaurant.

Ter Meulen-Wassen-Vorst Department Store, built
in 1952.

First example of the application of stressed constructions

in the work of van den Broek and Bakema. The
end of one building is greatly projecting. To avoid
additional supports this part and the restaurant were
suspended.

Entwurf für das Bürogebäude Het Parool in Amsterdam.

1957.

Projet de l'immeuble de bureaux Het Parool à Amsterdam.

Plan for the office building of Het Parool in Amsterdam.

Mit diesem Entwurf setzte die Entwicklung der
Hochhäuser mit auf Zug beanspruchten Konstruktionen
ein. Durch einen niedrigen Baukorper wird eine
Platzbildung geschaffen. Um zu erreichen, daß die
funktionelle Flexibilität des niedrigen Baukorpers
nicht durch Stutzen beeinträchtigt wird, wurden die
Geschosse des Hochhauses aufgehängt. Nur der
Kern des Hochhauses, der Aufzüge und treppen enthält

und die vertikalen Lasten abführt, dringt in die
untere Zone vor.
C'est avec ce projet que commence le développement

des immeubles-tours à base de constructions
tendues. Les bâtiments bas forment une place; et

pour garder une flexibilité fonctionnelle à ce
bâtiment bas, on évite les appuis et on suspend le
volume haut à l'exception de son noyau qui qroupe les
ascenseurs, les escaliers et qui mène les charges
verticales au sol.
This plan initiates the development of high-rise buildings

with stressed construction. The low tracts form
a square. To keep the functional flexibility of the
lower tract from being hampered by supports, the
upper floors of the high-rise building were suspended^
Only the core of the high-rise building, the lifts and
stairs, that carry heavy loads, penetrates into the
lower zone.
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Rathaus Marl, im Bau
j0rschlag, den Kern der zwei zunächst nicht erfor-
erlichen Türme zu erstellen, um spater die einzel-

n Geschosse anzuhängen,
notel de ville de Marl, en construction.

n Propose de construire déjà les noyaux des deux
°urs répondant à des besoins futurs pour ensuite

Pouvoir y accrocher les étages suspendus,
own Hall of Marl, under construction.

t,he Proposal is to build now the core structure of
e towers that are not required as yet, and later to

buspend the individual floors.
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^fundnß Rathaus Marl.
Ie oeim Projekt Het Parool werden die vertikalen
asten vom Kern abgeleitet.

Jan de l'hotel de ville de Marl.
verr™6 P°Ur le projet de Het Par°o1' les charAes

'cales sont reprises par le noyau.
Ala" of Marl Town Hall.

m the Het Parool plan, loads directed verticallyare taken by the core.
3

^s|cht eines Büroturmes.
d un immeuble-tour pour des bureaux.

Iew of a high-rise office building
4
ri
qlied^nß und Ansicht des Anschlusses der Hänge-

Plan
Grandie Deckenbalken

aux cf_vue du raccord des éléments de suspension
p|a

sornmiers du plafond.
ment.fo?1ulew of the union of the suspension éle¬vât the ceiling girders.
5

fejonsschema.
^"kticfn^l Prnukt Het Par°o1 sind es raumliche und
einer auf Uberle9ungen, welche die Verwendung
Bei eins

^u9 beanspruchten Konstruktion nahelegen.
fllJß und h

ubl'chen Skelettsystem würde der Raum-
Pehindert Funkt'onsablauf in der niedrigen Halle

\^es sn -"^'wijiiw,
nel|es a,,deS mèmes réflexions spatiales et fonction-
Cation d „

P°Ur * Paro°' qui ont abouti a l'aPP1'-
a construction tendue. Le système àsau i e con

nementta,lhc,ab'îu,el ne Permetterait pas un'fonction-
Funr-ti re du haM bas au rez-de-chaussée.
As i°m dla9ram.

stressed LUe! Par°o1 Plan' the employment of a
tiQnal MÜn,struct|on is based on spatial and
funeste™ thßfiions With an ordinary skeleton
have beer.V fljnctioning of the lower hall wouldueen hampered.
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